LUDWIGSBURG

Protokollauszug
zum AUSSCHUSS FUR BILDUNG, SPORT UND SOZIALES

am Mittwoch, 12.12.2018, 17:00 Uhr, Rathaus, Sitzungssaal

OFFENTLICH

TOP 1 Namensanderung der Grundschule Anton-Bruckner- Vorl.Nr. 284/18
Schule in Sophie-Scholl-Schule

Beschlussempfehlung:

Der Name der Grundschule ,Anton-Bruckner-Schule - Grundschule Ludwigsburg® wird zum
Schuljahr 2019/20 geéndert in ,Sophie-Scholl-Schule - Grundschule Ludwigsburg®, vorbehaltlich
der Zustimmung der Schulkonferenz.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Der Beschluss geht als Empfehlung an den Gemeinderat.

Ja 15 Nein O Enthaltung O

Beratungsverlauf:

EBM Seigfried ertffnet die letzte Sitzung des Ausschusses fur Bildung, Sport und Soziales in
diesem Jahr, begrift die Anwesenden und dankt dem Gremium fur das Engagement im
vergangenen Jahr. Nachdem es keine Anderungswiinsche zur Tagesordnung gibt, ruft er TOP 1
auf.

EBM Seigfried begriBt die Vertreter der Schulen. Die schulischen Mitwirkungsgremien haben sich
mit diesem Thema befasst. Die Gesamtlehrerkonferenz habe sich mit 16 Ja-Stimmen und 1 Nein-
Stimme fir die Umbenennung in Sophie-Scholl-Schule ausgesprochen. Der Elternbeirat mit 14 Ja-
Stimmen, 1 Nein-Stimme und 3 Enthaltungen, sowie die Schulkonferenz mit 9 Ja-Stimmen, 1
Nein-Stimme und 1 Enthaltung. Mit Schreiben vom 6.12.2018 sei das Gremium hiertber
informiert worden. EBM Seigfried ertffnet die Aussprache.

Man gehe mit der Entscheidung der schulischen Gremien mit, so Stadtrat Meyer. Dennoch bittet
er die Verwaltung flir Hans Scholl ebenso eine Wirdigung vorzusehen. Er stelle sich eine
Gedenktafel am Morike Gymnasium, das Hans Scholl besucht habe, vor. Es kénne aber durchaus
auch eine Wardigung in einer anderen Gelegenheit geben.

Stadtratin Steinwand-Hebenstreit erinnert an die Pflanzung eines Rosenstrauches. Die
Namensgeberin sei sehr wirdig, so Stadtratin Steinwand-Hebenstreit.
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TOP 1 Namensadnderung der Grundschule Anton-Bruckner- Vorl.Nr. 284/18
Schule in Sophie-Scholl-Schule

Stadtrat von Stackelberg merkt an, dass die Entscheidung der Schule Uberlassen worden sei. Er
habe den Namen Geschwister-Scholl favorisiert. Dennoch unterstitze er die Entscheidung und
stimme zu. Weiter geht er auf den Antrag des Jugendgemeinderates ein.

Der gegangene Weg sei richtig gewesen, so Stadtratin Moersch. Ihre Fraktion sei offen flr beide
Namen gewesen. In der Schule solle immer wieder auf Sophie Scholl hingewiesen werden.

Stadtrat Heer merkt an, dass er die Entscheidung der schulischen Gremien respektiere und hoffe
auf eine padagogische Aufarbeitung. In gewisser Weise solle auch Hans Scholl gewdrdigt werden.

EBM Seigfried fligt hinzu, dass der letzte Impuls durch den Jugendgemeinderat gekommen sei.
Die Schulgemeinde habe sich mit diesem Thema beschéaftigt. Insoweit werde die Entscheidung
eine Resonanz innerhalb der Schule erfahren. Die Platzierung von Hans Scholl im Mérike
Gymnasium nehme er gerne mit und nimmt es als Anregung auf um mit der Schule in das
Gesprach zu gehen. EBM Seigfried lasst Uber die Vorlage abstimmen.

TOP 1.1 Umbenennung der Anton-Bruckner-Schule zu Sophie- Vorl.Nr. 240/18
Scholl-Grundschule oder Geschwister-Scholl-
Grundschule
- Antrag des Jugendgemeinderats vom 14.06.2018

Beratungsverlauf:

Der Antrag des Jugendgemeinderates Nr. 240/18 ist mit dem Empfehlungsbeschluss zur Vorlage
284/18 erledigt.
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TOP 2 Einfiilhrung des Schulversuchs NwT als Leistungsfach Vorl.Nr. 455/18
in der Kursstufe ab dem Schuljahr 2020/21 am
Goethe-Gymnasium

Beschluss:

Der EinfUhrung des Schulversuchs NwT als Leistungsfach in der Kursstufe ab dem Schuljahr
2020/21 am Goethe-Gymnasium wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Beratungsverlauf:
EBM Seigfried ruft Top 2 auf und begriBt den Schulleiter des Goethe-Gymnasiums.

Herr Medinger (Schulleiter Goethe-Gymnasium) erklart den Antrag der Schule, geht auf die Vorlage
und die innere Struktur des Goethe-Gymnasiums ein. Das Profilfach NWT werde an anderen
Gymnasien haufig gewahlt. Die Ausstattung sei ohne Einschrankung gegeben, hierflr dankt er
dem Schultrager.

EBM Seigfried ertffnet die Aussprache.

Stadtrat Meyer unterstitzt dieses Angebot gerne. Es sollten unterschiedliche Schwerpunkte auch
in den Vertiefungsbereichen angeboten werden. Die Jugendlichen sollen viele Impulse bekommen.

Stadtratin Steinwand-Hebenstreit werde ebenso zustimmen. Die Entscheidung liege bei der Schule.
Die Schulen seien gut ausgestattet. Dennoch will sie wissen, wie der Stand des regionalen
Schulentwicklungsplanes sei. An den Schulen und der Ausstattung solle nicht gespart werden.

Der Antrag komme Uberraschend, so Stadtrat von Stackelberg. Er habe den Antrag eher vom
Morike-Gymnasium erwartet, da dort das Facherprofil eher naturwissenschaftlich sei. Bisher hatte
man eine gute Profilierung an den einzelnen Gymnasien ausgemacht. Er werde der Vorlage
zustimmen. Dennoch will er wissen, wie das Modell umgesetzt werde.

Die Antragstellung habe sie nicht gewundert, so Stadtratin Moersch. Das Goethe-Gymnasium habe
eine herausragende Ausstattung. Die Schulen missen sich breit aufstellen, profilieren und auf die
Zukunftstechnologien einstellen. Der Campus habe ein groBes Einziehungsgebiet und eine
Anziehung auch auf die umliegenden Gemeinden. Man habe in der Vergangenheit viel in den
Campus investiert. Sie halte dieses Angebot flr den richtigen Weg.

Als ehemaliger Schiler des Goethe-Gymnasiums spricht Stadtrat Heer aus personlicher Erfahrung.
Die Erganzung sei gut und passe in das Portfolio.

Herr Medinger geht auf die offenen Fragen ein. Das Profilfach NWT sei aus den Bereichen Physik,
Erdkunde, Chemie und Medizintechnik zusammengesetzt. Spater kemme zusatzlich Informatik
dazu. Weiter geht er auf den Vergleich zu IMP ein. Es werde praxis- und ergebnisbezogen
unterrichtet. Ein detaillierter Bildungsplan gebe es noch nicht. Dieser sei provisorisch erstellt
worden. Ein Stoffverteilungsplan liege vor. An den allgemeinbildenden Gymnasien gebe es
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TOP 2 Einfilhrung des Schulversuchs NwT als Leistungsfach Vorl.Nr. 455/18
in der Kursstufe ab dem Schuljahr 2020/21 am
Goethe-Gymnasium

Abgénge zu den beruflichen Gymnasien. Durch dieses Angebot hoffe man auf einen geringen
Wechsel.

Frau Schmetz (Fachbereich Bildung und Familie) erganzt, dass die regionale Schulentwicklung ein
freiwilliger Zusammenschluss der Stadte rund um Ludwigsburg sei. Die statistische Auswertung
erfolge Anfang nachsten Jahres, danach erfolge ein Bericht im Gremium.

EBM Seigfried lasst Uber die Vorlage abstimmen.

TOP 3 Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen fiir das Vorl.Nr. 461/18
Kindergartenjahr 2019/20

Beschluss:

1. Den Anderungen der Betreuungszeiten entsprechend der Nachfrage laut Anlage 1
wird zugestimmt.

2. Dem Personalmehrbedarf in stadtischen Einrichtungen von 0,6 Stellen wird
zugestimmt.
Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Beratungsverlauf:

Frau Schmetz und Herr Brandle (FB Bildung und Familie) erldutern die Vorlage. In der
Tragerkonferenz sei einstimmig dieses Programm beflrwortet worden. Weiter geht Frau Schmetz
auf die Anderungen in den Offnungszeiten ein. Man sei mit diesem Modell sehr flexibel und kénne
auf den Bedarf der Eltern eingehen.

EBM Seigfried ertffnet die Aussprache.
Stadtrat Meyer stimmt gerne zu. Die Angebote werden auf die Nutzer passend verfeinert. Heute
wolle er zum Thema Takatukaland keine Diskussion fihren, dennoch sei ihm die Platzausweisung

wichtig.

Die Vorlage sei die Reaktion auf den Elternbedarf, so Stadtrat Kasdorf. Er werde ebenso
zustimmen. Dennoch wolle er aktuelle Informationen zum HCL Clubhaus.
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TOP 3 Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen fiir das Vorl.Nr. 461/18
Kindergartenjahr 2019/20

Die Flexibilitat werde erwartet und gerne angenommen, so Stadtrat Daferner. Er stimme gerne zu
und hoffe, dass die Flexibilitat erhalten bleibe. Ebenso winsche er nahere Information zum HCL.

Ebenso Zustimmung erfolgt von Stadtratin Moersch. Auf die Bedarfe der Eltern einzugehen fordere
Zeit, sei aber durchaus lohnend und spreche fir die Kommune.

Auch Stadtrat Heer freut sich auf die flexible Reaktion. Kldrungsbedarf sehe er beim HCL. Er
stimmt gerne zu.

Frau Schmetz berichtet Uber den aktuellen Sachstand zum Takatukaland. Hier sei die
Parkraumbewirtschaftung noch zu kléren. Sobald diese Thematik gel6st sei, werde im Gremium
darUber berichtet.

EBM Seigfried stellt die Vorlage zur Abstimmung.

TOP 4 Feuerwehr Ludwigsburg: Einschitzungen und
Perspektiven des Fachbereichsleiters
- miindlicher Bericht

Beratungsverlauf:

EBM Seigfried begrtiBt Herrn Bockemiihl (Kommandant) und Herrn Huppert (stv. ehrenamtlicher
Kommandant).

Herr Bockemiihl (FB Feuerwehr und Bevdlkerungsschutz) berichtet Uber die Feuerwehr
Ludwigsburg anhand einer Prasentation, die dieser Niederschrift beiliegt. Insbesondere geht er auf
die Standorte der Feuerwehr Ludwigsburg im Uberblick, auf die Einsatzzahlen, die Struktur und
Fuhrung, die Einsatzorganisation, den Aufbau des Fachbereiches und den
Brandschutzbedarfsplan ein.

EBM Seigfried bedankt sich bei Herrn Bockemhl und merkt an, dass sich die Zusammenarbeit
sehr gut entwickelt habe. Die Aufwertung der Feuerwehr als Fachbereich habe einigen
Umstrukturierungsbedarf gebracht aber auch die Feuerwehr innerhalb der Stadtverwaltung
aufgewertet. Nachdem keine Fragen aus dem Gremium eingehen, schlieft EBM Seigfried diesen
TOP.
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TOP 5 Statushericht Fachbereich Sicherheit und Ordnung
- miindlicher Bericht

Beratungsverlauf:
EBM Seigfried ruft TOP 5 auf und begriBt die anwesenden Leitungskrafte des Fachbereiches.

Anlasslich des kinftigen Dezernatswechsels berichtet Herr Mayer (FB Sicherheit und Ordnung)
Uber den Fachbereich und die Téatigkeitsschwerpunkte in diesem Jahr anhand einer Prasentation,
die dieser Niederschrift beiliegt. Zum Einstieg zeigt er das aktuelle Organigramm. Er geht auf die
einzelnen Abteilungen ein. Insbesondere geht er beim Team Polizeirecht auf die
Versammlungsbehorde, Waffenbehorde, Uberprifung der Kampfhunde, hdusliche Gewalt,
psychisch Kranke, Obdachlosenunterbringung und die Anschlussunterbringung von Gefllchteten,
sowie Demonstrationen ein. Weiter informiert er Uber das Team Gewerbe und Gaststatten. Man
erteile jahrlich etwa 50 Gaststattenkonzessionen, so Mayer. In diesem Jahr habe man bereits 400
Gestattungen, 900 Gewerbe An- und Abmeldungen, sowie regelméaBige Gaststattenkontrollen
gemeinsam mit Landratsamt und Polizei durchgefihrt. Darliber hinaus fuhre man im Sinne des
Jugendschutzes Alkohol Testkdufe durch. Beim Team Veranstaltungen habe es dieses Jahr 170
Einsatze gegeben. Die Anzahl steige kontinuierlich. Die Veranstaltungssicherheit sei ein wichtiges
Thema. Bei der StraBenverkehrsbehorde gehe es um die Gewéahrleistung der Sicherheit im
StraBenverkehr. Die Unfallkommission ist hier ebenfalls angesiedelt. Weiter geht er auf das
Justiziariat ein. Viel Kapazitat binde hier der Bereich Datenschutz. Weiter informiert Herr Mayer
Uber die BuBgeldstelle mit den Aufgaben der VerkehrsverstdBe durch Falschparker,
Geschwindigkeitstiberschreitungen, Rotlichtmissachtung, fehlende Umweltplakette,
Mobiltelefonbenutzung, sowie die VerstoBe gegen die Polizeiverordnung, Jugendschutzgesetz,
Gaststatten-, Aufenthalts-, Melde-und Gewerberecht. Es habe in diesem Jahr bereits Uber 140.000
Falle mit Einnahmen von Gber 2,7 Millionen Euro gegeben. Zuletzt berichtet Herr Mayer Uber die
Vollzugsbehorde. Der Kommunale Ordnungsdienst habe in diesem Jahr bereits 7000 Kontrollen
durchgefthrt. Der stadtische Vollzugsdienst ist in zwei Teams eingeteilt. Hierunter fallen der
ruhende Verkehr und die Radarkontrollen. Es habe Uber 60.000 ParkverstoBe und 90.000
Geschwindigkeitstiberschreitungen gegeben.

EBM Seigfried dankt fur den Vortrag. Beeindruckend seien die Menge an VerstoBen und die
darauffolgende Abarbeitung im Detail. Er merkt an, dass gerne auf Kontrollen verzichtet werde,
soweit die Regeln eingehalten werden. Leider habe diese Bereitschaft extrem abgenommen. Mit
einer Kontrolle der gefédhrdeten Stellen kdnne hier ein stickweit davon abgehalten werden. Weiter
geht er auf das Thema Obdachlosigkeit und die kiinftige Aufgabenverteilung aufgrund des
Dezernatswechsels ein. EBM Seigfried eréffnet die Aussprache.

Stadtrat Dengel geht auf die Problematik der vermehrt auftretenden Bettler in der Weihnachtszeit
ein und in wieweit hier kontrolliert werde.

Stadtrat von Stackelberg bedauert den anstehenden Dezernatswechsel, da es Schnittmengen
gebe. Weiter wiinscht er Informationen zu den Zustédndigkeiten des Landkreises und den
Schnittstellen und wie hier die Absprachen erfolgen. Direkt spricht er die unlédngst stattgefundene
Kontrolle an der Frankfurter Strale an, die zu einem erheblichen Verkehrsstau gefihrt habe.

Uber die Vielfalt der Falle wundert sich Stadtratin Steinwand-Hebenstreit. Weiter spricht sie die
Fluktuation der Mitarbeiter an und wlinscht ndhere Information zur Personalsituation und
Aufstellung. Sie fordert mehr Kontrollen, auch bei der Missachtung des Larmschutzes.

Ein Nummernschild an die Fahrréader fordert Stadtrat Link. Weiter weist er auf die parkenden
Autos im Kurvenbereich Maulbronnerstralle an. Hier bittet er um eine entsprechende Markierung.
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TOP 5 Statushericht Fachbereich Sicherheit und Ordnung
- miindlicher Bericht

Herr Mayer geht auf die offenen Fragen ein. Es gebe unterschiedliche Sachverhalte mit
verschiedenen Kompetenzen. Auf die Partner, wie Polizei und Wirtschaftskontrolldienst werde
zurlickgegriffen. Die angesprochene Kontrolle in der Heilbronner StraBe sei eine
Schwerpunktkontrolle der Polizei gewesen und mit der Stadtverwaltung nicht abgesprochen. Die
Fluktuation, vor allem im stadtischen Vollzugsdienst, sei relativ hoch. In Zusammenarbeit mit der
Polizei werden regelmdBig Fahrradfahrer kontrolliert. Bei VerstdBen gebe es eine Verwarnung.

Leider werden Regeln zum Teil nicht beachtet, so EBM Seigfried. Fir ein gutes Zusammenleben
sei die Einhaltung von Regeln ein wichtiges Element. Die Mitarbeiter des kommunalen
Ordnungsdienstes seien haufig an Schwerpunkten eingesetzt, vor allem in der Nacht. Die
Verkehrskontrollen seien nachrangig. Fir vermehrte Kontrollen misse das Personal aufgestockt
werden.

Stadtratin Faulhaber merkt an, dass das Dezibel Display auch in den Stadtteilen und Ausfallstraen
eingesetzt werden solle.

Stadtrat Weiss will wissen, wie oft in den Stadtteilen kontrolliert werde.

Herr Mayer informiert, dass die Standorte flr die Larmmessungen gewechselt werden. Man gehe
gegen aggressives Betteln und organisierte Bettlerbanden vor.

Stadtratin Steinwand-Hehenstreit merkt an, ihr sei aufgefallen, dass Bettlerbanden hauptsachlich
am Wochenende in der Stadt seien.

EBM Seigfried schlieft diesen TOP.
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TOP 6 Aufstockung des Zuschusses zur Finanzierung einer Vorl.Nr. 504/18
Fachberatungsstelle fiir Frauen mit dem Schwerpunkt
sexualisierter Gewalterfahrung sowie der
allgemeinen Lebensheratung beim Verein Frauen fiir
Frauen e. V.

geanderter Beschluss:

Der Zuschuss zur Finanzierung der Fachberatungsstelle fir Frauen mit dem Schwerpunkt
sexualisierte Gewalterfahrung sowie der allgemeinen Lebensberatung beim Verein Frauen fir
Frauen e. V. wird ab dem Jahr 2019 befristet fir dreidakre ein Jahr um 10.000 Euro auf kitafHg
45,500 Euro erhdht. Fdr das Jahr 2020 werde eine kreisweite LOsung erwartet.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.

Der gednderte Beschluss wird mit 14 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen
einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: Stadtrat Link

Beratungsverlauf:

EBM Seigfried ruft TOP 6 auf und begruft Frau Scheuing-Bartelmess vom Verein Frauen fur
Frauen. Nachdem kein Sachvortrag gewinscht wird, ertffnet er die Aussprache.

Das Projekt gebe es seit drei Jahren, merkt Stadtratin Seyfang an. Sie geht auf die Anzahl der
Beratungen ein. Ein groBer Teil komme aus dem Landkreis. Sie sei der Meinung, dass das
Landratsamt ein groBes Interesse auf eine Weiterfinanzierung haben misse. Sie schlagt vor, dass
der Zuschuss fir ein weiteres Jahr gewahrt wird und danach eine Berichterstattung erfolge.
Zudem fragt sie nach weiteren moglichen Zuschlssen und Foérdermittel, wie auch der Einstieg
anderer Kommunen.

Stadtratin Steinwand-Hebhenstreit werde der Vorlage zustimmen. Die MaBnahme sei notwendig.

Die Notwendigkeit sieht Stadtrat von Stackelberg ebenso und lobt die Arbeit. Dennoch sehe er die
Verantwortung mehr beim Landkreis als bei der Stadt. Er winsche mehr Information zu weiteren
Zustandigkeiten, vor allem, dass es in den Angeboten keine Dopplung gebe. Er kbnne fur ein
weiteres Jahr zustimmen, auch mit dem Hintergrundwissen, dass bei einer Einstellung dies
problematisch sei. Er wiinsche einen Bericht in einem Jahr. Zudem wolle er wissen, wie die
Finanzierung auf Dauer geplant sei.

Stadtrat Weiss lobt ebenso die Arbeit des Vereins. Ihn interessiere den Finanzierungsplan fur das
Jahr 2019. Arbeitsrechtlich sehe er ein Problem bei einer Bezuschussung fur ein Jahr. Zudem
wolle er wissen, wie die Vernetzung mit dem Integrationsbeirat sei. Er wlinsche ebenso einen
Bericht in einem Jahr.

Der Verein leiste eine gute Arbeit, so Stadtrat Heer. Problematisch sehe er grundsétzlich
projektbezogene Férderungen. Eine Befristung sei ein gangbarer Weg, dennoch sollen befristete
Auftrage auch abgeschlossen werden. Er kénne der Vorlage zustimmen.

Stadtrat Kube stimmt der Vorlage zu. Der Bedarf und die Notwendigkeit werden weiterhin
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TOP 6 Aufstockung des Zuschusses zur Finanzierung einer Vorl.Nr. 504/18
Fachberatungsstelle fiir Frauen mit dem Schwerpunkt
sexualisierter Gewalterfahrung sowie der
allgemeinen Lebensheratung beim Verein Frauen fiir
Frauen e. V.

bestehen.

Herr Henning (FB BUrgerschaftliches Engagement und Soziales) geht auf die offenen Fragen ein.
Es gebe komplexe Fragen, die an den Verein weitergeleitet werden. Im Bereich
Integrationsmanagement kdnne diese Aufgabe nicht geleistet werden. Der Bedarf sei gegeben.
Ihm seien keine weiteren Beratungsstellen bekannt.

EBM Seigfried fligt hinzu, dass diese erganzende Forderung ortlich von Bedeutung sei. Es kénne
dennoch auch als Aufgabe des Kreissozialamtes gesehen werden.

Frau Scheuing-Bartelmess merkt weiter an, dass man Uber eine neue Konzeption nachgedacht
habe. Der Fokus liege auf der Beratungsstelle in Ludwigsburg, die Informationsveranstaltungen
und Besuche im Landkreis sollen klinftig entfallen. Das Restdefizit bei der Finanzierung misse
eventuell Uber Spenden aufgefangen werden. Ab 2020 musse eine neue Finanzierung aufgestellt
werden.

Die Einschrédnkungen des Landkreises seien suboptimal, so Stadtrat Heer. Er wiinsche sich eine
direkte Kontaktaufnahme zu den Nachbargemeinden bezlglich einer Finanzierungsbeteiligung.

Stadtrat Dengel spricht die Vereinbarung auf Kostenbeteiligung bei hduslicher Gewalt zwischen
den Kreiskommunen an.

Nahere Informationen zur Kalkulation fordert Stadtrat Weiss. Das Jahr 2019 sei problematisch. Fur
das Jahr 2017 habe es Einnahmen vom Hilfswerk in Héhe von Euro 31.000,-- gegeben. Hier
konne die Halfte noch flr das Jahr 2018 eingesetzt werden.

Frau Scheuing-Bartelmess teilt mit, dass der Landkreis eine weitere Beteiligung signalisiert habe.
Das Frauenhaus werde Uber einen Tagessatz finanziert. Die Zusammenarbeit mit der
Interventionsstelle sei sehr gut. Die Finanzierung werde nach dem Einwohnerschlissel aufgeteilt.

Stadtrat Meyer merkt an, dass im Gremium die einheitliche Meinung sei, dass fur das Jahr 2019
ein Zuschuss gewahrt werde. Die Entscheidung flur das Jahr 2020 mache er von der Entscheidung
des Landkreises abhéangig.

EBM Seigfried formuliert einen gednderten Beschlussvorschlag. Fiur das Jahr 2019 solle einmalig
ein Zuschuss gewahrt werden. FUr das Jahr 2020 werde eine kreisweite Losung erwartet. EBM
Seigfried lasst iber den geanderten Beschlussvorschlag wie oben kursiv eingefligt abstimmen und
schlieBt den offentlichen Teil der Sitzung.

Protokollauszug Ausschuss fur Bildung, Sport und Soziales 12.12.2018
Seite 9 von 9



	FLD_GSGRNR
	FLD_SIDAT
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Vorlageart
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Wortprotokoll
	Zu

